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Die Brautfahrt
Novellette von E Hartner

Machdruck verboten

Ja lieber Freund wenn die Dinge wirklich so stehen
so sehe ich nur noch einen Ausweg für Dich sagte der
Lieutenant von Pahlen und warf den Rest seiner Cigarre
in den vorüberplätschernden Fluß

Der Angeredete der trübe in das Wasser gestarrt hatte
seufzte legte seine ausgegangene Cigarre auf den Garten
isch knöpfte sich die Uniform auf und wendete sein Ge

sicht dem Freunde zu Und der wäre
Eine reiche Heirath meinte Pahlen achselzuckend
Kannst Du mir die Braut verschaffen sagte der

Ändere schnell während eine jähe Nöthe sein hübsches
blasses Gesicht überflog Mädchen mit hunderttaufend
Thalern die einen gleich mit allen Schulden nehmen
wachsen nicht so an den Hecken bei uns wenigstens
nicht

Pahlen antwortete nicht sogleich Die Laube in der
dieses Gespräch stattfand verbarg mit ihren grünen
Ranken die beiden jungen Offiziere fast völlig vor den
Blicken der Vorübergehenden ließ jedoch die Aussicht auf
die breite Wasserfläche frei Die Sonne neigte sich zum
Untergänge breite goldene Streifen zitterten in dem schwach
bewegten Wasser am Himmel zogen zarte Federwölkchen
einher die beiden Freunde sahen nichts von der Pracht
des Sommerabends

Du bist ein wunderlicher Geselle Erich nahm Herr
von Pahlen endlich kopfschüttelnd wieder das Wort
Du bist doch ein verwünscht hübscher Junge ganz ge

schaffen Weibern den Kopf zu verdrehen und Du thust
als wenn sich bloß für Dich keine Frau fände

Erhitze Dich nicht unnützer Weise Franz und ziehe
nicht gegen Feinde zu Felde die gar nicht vorhanden
sind erwiderte Erich von Restorf gelassen Zeige mir
das Mädchen dessen Vermögen groß genug ist und ich
bewerbe mich morgen um sie Kein sehr idealer Stand
punkt ich weiß doch was hilft es der Ertrinkende greift
bekanntlich nach dem Strohhalm

Immer vorausgesetzt daß der Strohhalm nicht absolut
bucklig ist warf der Freund ein

Erich lachte Zugegeben Allein wir dürfen den
Bogen nicht allzu scharf spannen Was habe ich einem
Mädchen zu bieten und schließlich

Hat jedes Ding auf Erden seine Schattenseiten u s w
u s w mein sehr verständiger Telemach wehrte Franz
von Pahlen lachend ab Lassen wir die Theorie und
gehen wir der Sache praktisch zu Leibe Da ist die
schöne Esther

Erich von Restorf fuhr auf Semitenblut
Nun nun beruhige Dich Heißsporn Man weiß

wohl in welcher Richtung die dunklen Augen der schönen
Esther über den Marktplatz wandern Und getaust ist sie
ihr Vater hat mir s selbst versichert

Wobei er wahrscheinlich die Absicht hatte sie zur Frau
von Pahlen zu machen assons

Kleine Mittheilungen
sDer Fackeltanz am preußischen Hole In ver

schiedenen Briefkasten der Zeitungen habe ich von Zeit zu
Zeit die Frage ausgeworfen gesehen woher der Fackeltanz bei
der Vermahlung der Prinzen und Prinzessinnen des preußischen
Königshauses stamme denn nur am preußischen Königshofe
wurde diese HochzeitsCeremonie bis vor nicht langer Zeit
1873 innegehalten zuletzt bekanntlich von den Staatsmimstern

die mit brennenden Fackeln den Hochzeitssaal nach Art einer
Polonaise durchschritten Wie wir wissen hat Meyerbeer

auch einen Fackeltanz zu diesem Zweck für das Königliche
Haus komponirt Eine genügende Antwort habe ich so
schreibt ein Leser der Tägl Rundschau nirgends verzeichnet
gefunden Diese alte Sitte des Fackeltanzes nun hing mit einer
noch älteren zusammen die ebenfalls früher und zuletzt bei
der Vermählung des Prinzen August Wilhelm des Bruders
Friedrichs des Großen und Großvaters Friedrich Wilhelm III,
mit einer Prinzessin von Braunschweig 1742 am Branden
burgischen Hofe bei Vermählungsseierlichkeiten beobachtet wurde
Am Tage nach der Hochzeit wurde nämlich der jungen Frau
ein Strohkranz überreicht und ihr dabei zu derselben Zeit eine
sogenannte Strohkranzrede gehalten Es war dies ein Zeichen
der Unterwerfung der Frau unter den Gatten nnd war zu
jener Zeit bei den meinen Hochzeiten gebräuchlich Bei der
Gelegenheit der Vermählung des Prinzen August Wilhelm
wählte Friedrich der Große den durch seine I sttros Kinilisrss
Ä la 2 Thle 1763 bekannten Baron von Bielseld der
am Hofe und beim Könige wohl aeereditirt war zu dieser
Strohkranzrede Die Uebergabe des Kranzes geschah hier

ebenfalls am Tage nach der Hochzeit kurz vorher ehe man
sich zur Abendtafel niedersetzte Ein junger Kavalier trug auf
einer goldenen Schüssel den künstlich geflochtenen Strohkranz
der mit kleinen Bildchen aus Wachs verziert war in den Saal
Zu gleicher Zeit erschienen zwölf Kavaliere später bekanntlich
die Staatsminister mit Fackeln in den Händen unter Musik
begleitung um eine Art Haussuchung zu halten wie man in
den genannten I ttrss kainilisrss II 94 nachlesen kann Nach
dem Umzug der Fackelträger und der Aufführung dieses soge
nannten Fackeltanzes hob Baron von Bielfeld seine Stroh
kranzrede an die mit derben Anspielungen auf das junge Ehe
paar gewürzt und eben deßhalb mit lautem Beifall ausgenom
men wurde Nach der Rede setzte der Kranzträger dieses Symbol
des neuen Standes in welchen die Kronprinzessin oder Prin
zessin von Preußen wie sie als Gemahlin des muthmaßlichen
Thronerben genannt wurde nun getreten war ihr aus s Haupt
Nach kurzem Tragen übergab dieselbe diesen sonderbaren
Schmuck ihrem jugendlichen eben erst zwanzigjährigen Gemahl
wie dies die Sitte des Strohkranzes erforderte jetzt als Sinn
bild beider Gatten

Daß die Strohkranzreden auch oft rein Poetischer Natur
waren beweist eine der letzten die von dieser Sitte sich her
schreibt Sie liegt abschriftlich vor mir ist von einem Fr von
Ludwig verfaßt und beginnt

Sieh diesen Kranz er ist Symbol des Gatten
Vertausche jene Myrthe gegen ihn

Halle sches Tageblatt
Gieb wenigstens zu daß sie schön ist lachte der

Andere
Geschmackssache Ich liebe diese orientalischen Schön

heiten nicht die der Himmel für drei Jahre mit allen
Reizen überschüttet

Gut denn da ist die reiche Rose Hellbach die
ist doch wahrlich nicht orientalisch

Sie ist so blond
Pahlen lachte Lieber Freund Du bist schwer zu be

friedigen Die Dunklen sind Dir zu dunkel und die
Blonden zu blond Was hast Du an Rose Hellbach
auszusetzen Ihr blondes Haar wird von Künstlern sehr
bewundert

Leider bin ich kein Künstler und mich stört daß sie
sagen der Mehlstaub durch den ihr Vater reich geworden
ist säße der Tochter noch als Puder in den Haaren

Die Unterhaltung kam hier abermals ins Stocken beide
Freunde sahen gedankenvoll dem Schauspiel zu wie die
Sonne als strahlende dunkelrothe Scheibe am Horizont
versank und ein glänzendes Abendroth sich zu entzünden
begann Plötzlich schlug Herr von Pahlen auf den Tisch
daß die vergessenen Biergläser klirrten und der Freund
zusammenschrak Wie dumm wie dumm daß wir nicht
früher daran gedacht haben die kleine Nellh muß ja er
wachsen sein

Freilich Und Du meinst
Daß Onkel Willibald Dir sein Töchterchen mit

Entzücken geben wird das versteht sich ja ganz von
selbst

Meinst Du Ein bitteres Lächeln zuckte über Erich
von Restorss Gesicht Wie doch die Meinungen aus
einander gehen Ich bin nun der Ansicht daß ich
mir in Schönau einen reizenden kleinen Korb holen
würde

Du scherzest Erich
Ich bin nie ernster gewesen als jetzt
Aber Onkel Willibald hat Dich immer bevorzugt
Bis er mich vor zwei Jahren plötzlich fallen ließ

unterbrach ihn Erich hart
Und warum das

Erich zuckte die Achseln Du weißt auf Schönau
sind eigenthümliche Familienverhältnisse Onkel Willibald
hat sich sein Leben lang nach einem Erben gesehnt seine
Ehe blieb kinderlos so wurde ich unter den Ver
wandten sein erklärter Liebling und muthmaßlicher Erbe
Da warf ihm das Schicksal das reizende Kind die kleine
Nelly in den Schooß die arme Waise eines gefallenen
Offiziers Er nahm das Kind auf adoptirte es und
der Traum von Schönau wurde zu Wasser

Aber die Sache ist doch einfach und klar wie die
Sonne versetzte Herr von Pahlen eifrig Ihr
heirathet Euch und damit kommt Ihr beide zu Eurem
Recht

Sehr einfach und sehr klar nur leider wie viele ein
fache klare Dinge nicht ausführbar fuhr Erich kopf
schüttelnd fort Ich gestehe daß mir der Querstrich
den Nelly s Erscheinen zog lange Zeit keine Schmerzen
machte Onkel Willibald s Haus und Hand blieb gleich

Thn Freundin das was unsere Mütter thaten
Die Liebe ist die beste Führerin
Die Liebe kann dem Menschen alles geben
Sie knüpft so manches schöne Erdenband
Die Liebe führt nach dieser Spanne Leben
Uns in ein unbekanntes bess res Land

Die Sitte des Strohkranzes und die Strohkranzreden sind
am preußischen Hofe seit jener Zeit verschwunden denn beide
werden nicht mehr gelegentlich der Vermählung der Prinzessin
Ulrike Schwester Friedrichs des Großen mit dem Prinzen
Thronfolger von Schweden 1744 und ferner nicht erwähnt
und auch der Fackeltanz ist zum letzten Male 1873 bei einer
Hohenzollern Hochzeit getanzt oder marfchirt worden Bei der
Doppelhochzeit der Tochter des Kronprinzen und der Tochter
des Prinzen Friedrich Carl im Jahre 1875 fand derselbe nicht
mehr statt

tEine interessante Episode aus dem Leben des
verstorbenen Wiener Malers Aignerj wird im Pester
Lloyd erzählt Es war vor vielen Jahren Der Sperl
stand noch und wnrde von den lustigen Wienern mit Vorliebe
besucht Eines Nachts begab sich eine Gruppe junger Leute
dahin darunter unser Maler Sie gingen die Treppe hinab
zur unterirdischen Abtheilung Wer diese zemals besucht hat
erinnert sich noch ganz genau daß sie aus einem Vorraum
und einem Hauptraum bestand die durch eine Glaswand ge
trennt waren Wie nun Aigner der vorderen Raum betritt
stolpert er und stürzt mit seinem vollen Körpergewicht mit
ten durch die Glaswand Die Glasscherben sprühen umher
Aigner ist verletzt die Adern an seinem Handgelenk sind durch
schnitten er blutet stark und ist halb bewußtlos Verwirrung
des erschreckten Publikums obligate Rathlosigkeit bis endlich
Einer die gute Idee hat gegenüber sind ja die Barmherzigen
das ist die beste Hilfe Man holt einen der arzneikundiaen
Patres der die Wunde reinigt und verbindet Aber sein erster
Blick gehört der Wunde dann erst dem Verwundeten Und wie
erliesem ins bleiche Gesicht steht fährt er ergriffen zusam
men Seltsam sagte er sehr seltsam Man dringt in ihn
um Aufklärung und er sagt Es ist das dritte Mal daß ich
diesem jungen Manne meine Hilfe zu leisten habe Das erste
Mal hatte ich ihn zu verbinden als er sich aus Liebe eine
Kugel in den Kopf gejagt hatte die Verletzung war glücklicher
weise nur leicht Das zweite Mal wurde ich zu einem Poli
tischen gerufen der am anderen Morgen hingerichtet werden
sollte und der meines geistlichen Beistandes bedürfte es war
derselbe junge Mann Uns jetzt fügt es sich wieder daß ich
ihn vor dem Verbluten bewahren muß Er hüllte sich rasch
in den Mantel als der Verwundete sich zu regen begann und
ging Er soll mich nicht erblicken sagte er mein Gesicht
könnte ihn zu sehr aufregen es muß ihm schon ominös sein

sDie Verhaftungen auf der Bühnej pflegen in der
Regel kehr harmloser Natur zu sein und bereits hinter den
Coulissen ihr Ende zu erreichen In Breseia aber wurde
dieser Tage die italienische Schauspielerin Ott Menotti that
sächlich von der Polizei auf der Bühne verhaftet nachdem
festgestellt war daß sie einem Herrn in Triest eine kostbare
Perle im Werthe von 2000 Gulden gestohlen hatte Das
Werthobjekt trug sie gerade als Schmuck

Freitag 3 März
offen für mich auf den Besitz von Schönau habe ich nie
rnstlich gerechnet und Nelly war mir eine niedliche kleine

Schwester Als ich aber vor zwei Jahren inen langen
Sommerurlaub in Schönau zubrachte und begriff daß
die kleine Nelly kein Kind mehr war als ich mich
kurz gesagt ganz gemüthlich in das reizende Ding ver
liebte da hat mich Onkel Willibald sehr einfach an die
Lust gesetzt und da mußte ich denn freilich merken
daß ich kein Kindesrecht auf Schönau hatte

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Im Anschluß an die große Missionskonferenz hielt am

Mittwoch Abend der studentische Missionsverein eine Ver
sammlung im Rosenthal ab Der Vorsitzende stuä
tdeol Born hak eröffnete dieselbe durch Gesang Gebet
und Schriftverlesung Darauf ergriff Pastor I War
neck das Wort und machte zunächst die Mittheilung daß
das Programm der Missionskonferenz von jetzt an um
eine Verhandlung mit dem Institutum und
mit dem allgem akademischen Missionsverein erweitert
werden solle Er ging dann über zur Besprechung des
Themas Welche Anregungen soll die neue kolonialpoli
tische Bewegung in der akademischen Jugend für die
Mission wirken Das ganz von selbst sich ergebende
Studium der Missionen in den deutschen Schutzgebieten
und weiterhin aller deutschen Missionen wird zu einem
Verständniß für Mission überhaupt führen Der Ruf

Deutsche Missionen in die deutschen Kolonien der jedoch
nie mit nationalem Chauvinismus sich verbinden darf
fordert eine bedeutende Steigerung der Mittel und der
Kräfte Die letzteren besonders soll die akadem Jugend
liefern Bisher hat sie sich an der eigentlichen Missions
arbeit noch recht wenig betheiligt Ein Grund dafür ist
vielleicht der Theologenmangel in der Heimath Wenn
dieser vielleicht in 10 Jahren weggefallen ist dann wird
eine große Zahl es vorziehen in der Ferne das Glück zu
suchen Nicht aber diese sind es welche die Mission
braucht sondern die Elite der akadem Jugend Paulus
war auch nicht zu gut für die Mission Die Aufgaben
da draußen sind viel gewaltiger als hier Das Beispiel
Amerikas und Englands sollte auch unsere akadem Jugend
anfeuern zu frischem Muthe Vielleicht wird der jetzt
erwachende überseeische Sinn dem lebendigen Glauben die
Missionsrichtung geben Die Arbeit ist groß aber der
Arbeiter wenige

In der anschließenden Besprechung wies C R Prof
v Jakobi auf die Langsamkeit des deutschen Geistes hin
und sprach dann den Wunsch aus daß auch das Ehrge
fühl für die Kirche wach werden möge Die Frage Be
rufung oder Meldung zum Missionsdienst wurde durch
swä tdsol v Gerlach angeregt aber von v Warneck
als viel zu schwierig für eine solche Versammlung be
zeichnet im Uebrigen ziemlich zu Ungunsten der ersteren
Methode beantwortet Pastor Dietrich aus Breitungen

sAuch ein Glrund zum Selbstmord Sißnora Saira
Triulzi in Mailand die Gattin des reichsten Seidenfabrikan
ten der Welt hatte sich für einen Ball eine ganz aus Bändern
zusammengesetzte Toilette bestellt Die Bänder waren in der
Art angeordnet daß sie den Schuppen eines Krebses glichen
Am lg d M kam die Konfektionärin und erbat sich die Er
laubniß einen Gürtel aus anderem Stoffe geben zu dürfen da
ihr zwei Meter Band fehlten sie hatte nur einen Meter übrig
nnd der Gürtel benöthigte deren drei Signora Triulzi erbat
sich das Muster und erklärte sie werde noch selbst in den Hand
lungen nachfragen Die schöne Frau besuchte in Begleitung
ihres Gemahls den ganzen Nachmittag die Geschäfte von Mai
land ohne jedoch das Gewünschte finden zu können Um K
Uhr verabschiedete sie sich unter dem Vorwande daß sie ihre
Eltern besuchen lwollte kehrte jedoch die ganze Nacht nicht
heim und am Morgen wurde Signora Trinlizi als Leiche aus
der Martesaua gezogen Die unglückliche Frau hatte sich noch
vorher mit dem einen Meter Band die Augen verbunden

sWie im Heimathlande des Kaffeebaumes,j im
Somalilande bei den Benedir Somali und Bajundi Kaffee
getrunken wird schildert ein Artikel des Globus in Folgen
dem Alle diese Stämme welche das Heimathland des Kassee
banmes bewohnen sind in hohem Grade auf den Genuß sei
ner Frucht erpicht und betrachten sie als ein ganz unentbehr
liches Nahrungsmittel aber sie bereiten weder Kaffee in un
serer Weise durch einen Aufguß von kochendem Wasser auf
die gebrannten Bohnen noch stellen sie in der arabischen Weise
aus dem getrockneten Fruchtfleisch den theeartigen Kisr dar
Ihre Bereitungsart ist vielmehr folgende In einem Topfe
wird zunächst Sesamöl oder Butter bis zum Sieden erhitzt
jede Familie hat dazu einen eigenen Topf den man ausschließ
lich zu diesem Zwecke verwendet damit ja nichts von dem köst
lichen Aroma verloren gehe In das kochende Fett wirft man
die Kaffeekirschen die man zuvor zerbissen hat damit es besser
eindringen kann dann setzt man einen genau schließenden Deckel
auf und läßt die Kirschen eine Zeit lang schmoren Mittler
weile haben die Gäste Platz genommen ihre spärliche Beklei
dung als schmalen Ring um die Lenden gewickelt und der In
halt des Topfes wird in eine Holzschüssel gegossen und zir
kulirt Jeder Anwesende nimmt einen Löffel voll des parfü
mirten Oeles und gießt ihn sich in die rechte Hand mit der
linken beginnt er dann zunächst seine Ohren und die Nase ein
zusalben dann reibt er den Rest auf seinen Körper ein und
Einer hilft dem Anderen die Stellen zu reiben die er nicht
selbst erreichen kann Mittlerweile ist die Schüssel wieder zu
der Frau zurückgelangt welche das Kohlenfeuer mit seinem
Palmblatt unterhalten Hat sie übergießt nun die Kirschen mit
frischer geschmolzener Butter und mit Bienenhonig mslsp
soliiüs oder noch lieber mit dem Safte des Zuckerrohres
iQklsp Käs und nun ist das Gericht fertig Jeder Gast
füllt sich die rechte Hand die als Tasse dienen muß mit die
sem Leckerbissen mit der liuken Hand holt er aus einer ande
ren Schüssel den gekochten vwgo Mais der die gewöhnliche
Nahrung bildet und tunkt das Fett damit aus Um diese
Leckerei giebt der Somali alles Andere hin auch die Frauen
sind sehr begierig darauf doch kommt meist wenig genug da
von an sie



stellte als Missionsinstruktion auf Geduld Brße Glauben
nachdem v Warneck schon die äußeren Hindernisse für
den Missionsberuf als durchaus nicht unüberwindliche
hingestellt hatte Darauf schloß der Vorsitzende die Ver
sammlung

In der letzten Monatssitzung der Literaria
hielt der Inspektor achunotus des Könial Pädagogiums Dr
Karl Schulz einen Vortrag über die sprachwissenschaftlichen
Abhandlungen von Dr C Abel Er erwäh nte zuerst dessen
Ausführungen über den sogenannten Gegensinn der Urworte
die darauf hinauslaufen daß es im Egyptischen eine große
Anzahl von Wörtern giebt welche an sich das Gebiet bezeich
nen auf welchem Gegensätze wie schön und häßlich fleißig und
faul hoch und tief gut und böse auftreten können In schrift
licher Darstellung wurde jdie spezielle Bedeutung eines solchen
Allgemeinwortes durch ein beigefügtes Bild festgestellt bei der
mündlichen Besprechung durch einen Gestus Der Vortragende
bezeichnete die Art wie Dr Abel diesen Sachverhalt darge
gestellt hat als feuilletouistisch ließ es sich dann aber ange
legen fein den anregenden Charakter der gesammelten 12 Ab
handlungen in ein möglichst klares und günstiges Licht zu
stellen Nachdem er ausgeführt hatte daß die Sprachwissen
schaft psychologisch verfahre und die sprachlichen Erscheinungen
aus den inneren Denkvorgängen zu erklären suche was er in
einer im Magazin für die Literatur des In und Auslandes
Nr 2 1886 von einem Berliner jungen Rechtsanwalt Herrn
Erich Sello gegen die Wiederholung der Präposition zwi
schen gerichteten völlig verfehlten Polemik klar machte ging
er auf folgende Abhandlungen näher ein Die Sprache als
Ausdruck nationaler Denkweise Ueber die Begriffe der Liebe
in einigen alten und neuen Sprachen Die englischen Verba
des Beiehlens Neber die Unterscheidung sinnverwandter
Wörter und das Werden des Sinnes Ueber philologische
Methoden Ueber die Verbindung von Lexikon nnd Gram
matik An den Vortrag schloß sich eine ausgedehnte und sehr
anregende Debatte an bei welcher außer dem Vortragenden
die Herren Dr Schmuhl Dr Graßmaun Dr Fröhlich
Dr Thamhayn sen und Dr Thamhayn lebhast be
theiligt waren Einen wesentlichen Anknüpfungspunkt bildeten
dabei die im Vortrage als verfehlt bezeichneten weil auf Man
gel an Sachkenntniß beruhenden von Seiten des Herrn Pro
fessor Dr Esmarch in Kiel gegen die Gymnasien gerichteten
Angriffe Die Debatte stellte es völlig klar daß Herr Pro
fessor Esmarch hinsichtlich des naturwissenschaftlichen Unter
richts auf preußischen Gymnasien jedenfalls Zustände voraus
setzt wie sie etwa zu der Zeit als er selbst noch Gymnasiast
war vorhanden gewesen sein mögen Anf keinen Fall wenig
stens treffen seine Vorwürfe die hiesige Latina wo es erstlich
keine Grammatokratie giebt und wo außerdem der überwie
gende Theil der Schüler dem naturwissenschaftlichen Unterricht
mit großer Hingebung ja zum Theil mit Enthusiasmus folgt
Es wurde Letzteres vom Bortragenden durch schlagende Belege
klar gestellt Von anderer Seite wurde namentlich anch das
geltend gemacht daß das Gymnasium die Aufgabe habe
auf allgemeine Bildung bei seinen Zöglingen hinzuarbeiten
und sie mit dieser zu den Fachstudien zu entlassen Wenn
Professor Dr Esmarch die von den Gymnasien mit dem Zeug
niß der Reife für akademische Studien Entlassenen als Lente
bezeichnet die für das Studium der Medizin höchst ungenü
gend vorbereitet seien so beruhe dies aus einer Verkennnng
seiner Aufgabe die ihm als akademischem Lehrer obliege Er
habe sich Mediziner heranzubilden und nicht zu verlangen daß
ihm das Gymnasium die fachmännische Vorbildung vorweg
nehme Es wurde zugestanden daß in 20 30 Jahren die
Philologen an Gymnasien weit mehr noch als jetzt durchtränkt
sein würden von naturwissenschaftlichem Wissen und dadurch
5en philosophischen Unterricht noch weit mehr als bis jetzt zu
beleben wissen würden Wie er aber die gegenwärtig an den
Gymnasien wirkenden Philologen die ihre Pflicht nach bestem
Wissen und Gewissen außerdem nach ihrem naturwissenschaft
lichen Verständniß und endlich nach der bestehenden Schulord
nung erfüllen durch den Ausdruck Grammatokraten gebrand
markt habe das heiße nicht blos das Kind mit dem Bade
ausschütten sondern involvire auch eine völlig unmotivirte Be
leidigung

sDer hiesige Thierschntz Vereinj hielt gestern
Abend im Hotel zum goldenen Ring seine Monats
versammlung ab Zunächst gab der Vorsitzende Herr
Dr möä Thamhayn verschiedene Einkäufe namentlich
Jahresberichte anderer Vereine gleicher Tendenz bekannt
aus denen man entnehmen konnte daß der Schutz der
Thiere immer mehr und mehr sich Eingang im Volke
verschafft Aus einem Berichte wurde als neu mitge
theilt daß an Gesinde Kutscher Mägde Schäfer zc
Prämien bestehend in Geld und Diplomen für besonders
gute Behandlung der Hausthiere zur Vertheilung ge
langten und daß durch die wenigen Mark der Besitzer 5 er
Thiere recht befriedigende Resultate in dem Erträgniß der
Thiere erziele Interessant war ein zur Verlesung ge
langender Artikel über die Stimmen der Thiere Bei
einigermaßen Beobachtung und Aufmerksamkeit kann man
in der Stimme der uus bekannten Thiere leicht das Ge
fühl welches den Thieren inne wohnt erkennen das Ge
fühl des Wohlbehagens der Angst des Schreckens des
Schmerzes e Ein als Gast anwesender Oekonom aus
einem nahe gelegenen Dorfe regte wieder die Krähenfrage
an da jetzt gerade die beste Zeit sei an die Zerstörung
der Nester dieses Raubgesindels zu denken Mit Eintritt
milderer Witterung beginnen die Krähen mit der Aus
besserung der alten und mit dem Bau neuer Horste zu
welchem Behufe sie namentlich die jungen Triebe der
Obstbäume verwenden und dadurch den Besitzern derselben
ungemeinen Schaden zufügen Darauf daß die Krähen
dem jungen Wilde so namentlich den jungen Hasen ferner
den Eiern und der jungen Brnt unserer Lieblinge der
Singvögel nachstellen und solche vernichten braucht nicht
besonders hingewiesen zu werden dies ist bekannt Für
den Thierschutz Verein kommt hierbei noch in Betracht
auf welche rascheste und schmerzloseste Art kann die Ver
nichtung der für vogelfrei erklärten Krähen vorgenommen
werden Das beste Mittel der Decimirung wäre das
Ausnehmen der Eier aus den Horsten dies ist aber mit
gewissen Fährlichkeiten verknüpft und erfordert darum
große Vorsicht Im vorigen Jahre sind auf der Raben
insel durch einem Unternehmer resp durch dessen Beauf
tragte Tausende von Kräheneiern gesammelt und wie man
erfährt auch nutzbringend verwendet worden Man er
zählt sich daß die Eier der Krähen erstens nicht schlecht
schmecken sollen und dann vielfach als Kibitzeier mit denen
sie eine gewisse Aehnlichkeit haben in den Handel gebracht
werden Der im vorigen Jahre durch einem hiermit be

auftragten Forstbeamten erfolgte Abschuß der Krähen auf
der Rabeninsel hat wohl Taufende derselben vernichtet
was will dies aber gegenüber den Tausenden und aber
Tausenden die auf der erwähnten Insel horsten be
deuten Der landwirthschaftliche Bauern Verein des
Saalkreises hat in seiner letzten Sitzung sich mit
der Vernichtungsfrage ebenfalls beschäftigt und den
Vorstand mit dem Vorschlage eines praktischen Mittels
beauftragt Jedenfalls bringt die am Sonnabend
stattfindende Sitzung desselben nähere Mittheilung

In der Fleischerzeitnng war jüngst ein Artikel über
die Schlachtmethode der Thiere enthalten der viel Bemer
kenswerthes enthielt Die bis jetzt als beste Methode
geltende Schlachtmaske bei der das Thier durch Ein
dringen eines Bolzens in das Gehirn getödtet wird hat
sich im Laufe der Zeit nicht als so ganz zuverlässig er
geben Hat das zu tödtende Rind beispielsweise ein
Bullochse einen starken Schädel und dickes Fell so kommt
es öfters vor daß der Bolzen die Schädeldecke nicht
durchdringt sich vielmehr an derselben krumm biegt und
dem Thiere große Schmerzen verursacht so daß eine
Raserei desselben nicht ausgeschlossen ist die event viel
Unheil anrichten kann Unter solchen Umständen ist das
Schlagen mit dem Hammer oder dem Beile noch vorzu
ziehen da die sicheren Schläge schnell hintereinander fol
gen und das Thier nicht wieder zum Bewußtfein kommen
lassen Man hat auch neuerdings Kohlendämpfe als Be
täubungsmittel angewendet ob mit Erfolg mag dahinge
stellt bleiben Das beste Tödtnngsmittel würde die An
wendung der Elektrizität sein die zunächst nur in größeren
Schlachtehäuseru des Kostenpunktes wegen eingerichtet
werden könnte Da wo eine Dampfmaschine vorhanden
ist läßt sich anch leicht Elektrizität erzeugen und sollte
dies bei der Anlage unseres Schlachtehauses doch ja nicht
übersehen werden Die neuerdings an einem Orte einge
führte Sitte den Hammel durch Schläge zu tödten muß
als aussichtslos bezeichnet werden da der Hammel einen
solch starken Schädel besitzt daß xnzählig viel Schläge
dazu gehören würden ihn zu tödten Bei dem Hammel
giebt es nur eine Schlachtmethode das ist das Stechen

Zum Schluß wurde noch über die Wegeverhältnisse
in unserer Stadt debattirt und dabei mit Recht monirt
daß die mit Wegschaffnng des Schnees von den Trottoirs
und aus den Gassen Beauftragten fo unvernünftig seien
ob auf oder ohne Geheiß der Hausbesitzer den Schnee
mitten auf den Fahrdamm zu werfen Es ist kein Wun
der wenn unter solchen Umständen der Verkehr stockt und
die armen Zugthiere kaum den leeren Wagen fortzube
wegen im Stande sind Die Polizei Verordnung schreibt
ein Wegschaffen der Schneemassew, nicht ein
Werfen derselben auf den Fahrdamm vor und
danach muß gehandelt werden

sDer Hallesche landwirthschaftliche Vereins
wird am 11 d Mts Vormittags 11 Uhr eine Ver
sammlung im Hotel zur Stadt Hamburg Hierselbst
abhalten Die Tages Ordnung wird ans Folgendem
bestehen 1 Geschäftliches 2 Wahl von Vorstandsmit
gliedern 3 Vertheilung von Gesindeprämien 4 Ab
nahme der Jahresrechnnng pro 1885 5 Vortrag des
Herrn Professor Dr Pütz über die Mitigation thierischer
Krankheitsgifte und die Pasteur schen Schutzimpfungen
6 Bericht des Herrn Professor Dr Wüst über die Thä
tigkeit der Maschinenprüsnngsstation Nach der Versamm
lung wird ein gemeinschaftliches Mittagessen stattfinden

sJnterims Stadttheater j Neber den Benefiz
Vorstellungen der diesjährigen Saison scheint ein Unstern
zu walten Auch Fräul v Lefsa hatte gestern Abend
nur ein spärlich besetztes Haus Wir wollen der Ver
knüpfung der verschiedenen Umstände welche diese Ent
täuschungen für unsere Bühnenmitglieder herbeiführen
mögen nicht weiter nachgehen Dagegen sprechen wir
unser lebhaftes Bedauern aus daß die wirklich anerken
nenswerthen Leistungen unserer Jnterimsbühne in ihrer
letzten Saison das Theaterpublikum für die einzelnen her
vorragenden Mitglieder nicht wärmer gemacht haben
Von einer Verstimmung welche solcher Erfahrung gegen
über in der That sehr menschlich gewesen wäre haben
wir bei der gestrigen Vorstellung so wenig wie bei dem
kurz vorhergegangenen Benefiz bemerkt es wurde viel
mehr die burleske Offenbachiade sehr flott gegeben nnd
zeichnete sich ganz besonders auch Frl v Lessa in der
Parthie der Eurydiee aus

sDienstjubiläum j Am vergangenen Montag den
1 März waren es 25 Jahre daß Herr Polizei Wacht
meister Moritz Täntzer in den Dienst der Polizei Ver
waltung trat Der pflichttreue Beamte welcher sich nicht
nur bei der ihm vorgesetzten Behörde sondern auch bei
der hiesigen Bürgerschaft der allgemeinsten Achtung er
freut wurde an seinem Jubiläumstage durch zahlreiche
Geschenke überrascht

sDie Ortskrankenkasse für die in Speditions
und Kommissions Geschäften von Lohn und Möbelfuhr
werksbesitzern und Droschenhaltern in Braunkohlenstein
uud Briquettesfabriken resp Formereien von Brennma
terial und Kohlensteinhändlern von Dampfschiffbesitzern
von der Halleschen Straßenbahn in Flaschenbiergeschäften
und Weinhandlungen bei Droguisten Apothekern und
Kaufleute beschäftigten Arbeiter hielt gestern Abend im
Hotel Farm zur Tulpe unter Vorsitz des Herrn Kauf
mann Carl Meyer ihre ordentliche Generalversammlung
ab zu der die in der Versammlung am 12 Januar er
gewählten Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
erschienen waren Erledigt wurden folgende Gegenstände
1 Statutenänderungen Dieselben wurden vorgenommen
und das neue Statut angenommen 2 Kassenbericht und
Mittheilung des Rechnungs Abschlnsses pro 1885 Im
Jahre 1885 traten der Kasse bei 1010 männliche und

239 weibliche Personen in Summa 1249 am Jahres
schlüsse verblieben indeß nur 575 männliche und 127 weib
liche Kassenmitglieder doch hat sich die Zahl derselben
in diesem Jahre ansehnlich gehoben Von diesen 702
Mitgliedern waren 697 versicherungspflichtig Konstatirt
wurden 203 männliche und 46 weibliche Erkrankungsfälle
Die Jahreseinnahme betrug 8151,59 M die Jahresaus
gabe 6520,48 M Der Bestand von 1631,11 M ist
dem Reservefonds zugeschrieben worden 3 In den Aus
schuß zur Vorprüfung der 1885 er und 1886er Jahres
rechnung wurden gewählt die Herren Neinboth Wer
ther und Wensch 4 Die mit den Aerzten Apothe
kern uud Krankenhäusern getroffenen Abkommen wurden
mitgetheilt und genehmigte die Versammlung solche
5 Die vorgeschlagene Vergütung sür den Nechnungssührer
Herrn C Osterloh pro 1885 und 1886 wurde geneh
migt 6 Beschlossen wurde eine Krankenkontrole einzu
führen 7 An Stelle der nach dem Turnus ausscheiden
den Vorstandsmitglieder wurden wieder resp neugewählt
die Herren Dr Hornemann aus der Zahl der Arbeit
geber Pfennig uud Wenfch aus der der Arbeitnehmer

Victoria Theaters Am Mittwoch gelangte als
zweites Gastspiel der Görlitzer Operngesellschaft Gounods
Faust Margarethe vor einer sehr geringen Zuhörer

schaft zur Aufführung Bei dem wirklich guten Ensemble
dieser Operngesellschaft fragt man wiederholt nach den
etwaigen Ursachen eines so schwachen Besuches Ein
Haupthemmniß sür den geschäftlichen Aufschwung dieses
Unternehmens bildet unzweifelhaft wie wir schon gestern
bemerkten die mangelhafte Leistungsfähigkeit des Orchesters
welches auch bei Opernanfführungen doch immer das
Fundament und den Träger des Ganzen bildet aber auch
die Hochflnth theatralischer und musikalischer Genüsse wie
wir eine solche in diesem Winter hier erlebt haben mag
schon einen großen Theil der musikalischen Interessen
absorbirt haben Die guten Leistuugen der Vertreter der
größeren Parthien die der Herren Friedrich Caliga
und Ferdinand Marian in ihren Rollen als Faust
uud Mephistopheles hauptsächlich aber die des Fräulein
Charlotte Schuller als Margarethe fanden die größte
Anerkennung Selbst die kleinen Rollen von denen wir
nur die des Frl Jda Hahn Siebel erwähnen wurden
gleichfalls recht brav durchgeführt Auch die Chöre er
freuten sich diesmal einer guten Ausführung Alle Mit
wirkende erwiesen sich als eingeschulte sichere Sänger
weshalb es auch erklärlich daß die Vorstellung unter der
erfahrenen Leitung des Herrn Kapellmeisters Enslin trotz
der fortwährenden Schwankungen und Unsicherheiten im
Orchester sich vom Anfange bis zum Ende gut über dem

Wasser hielt rsRadfahrer Klub j Wie wir hören beabsichtigt
der Hallesche Radfahrer Klub am Sonnabend den 3 April
er in den Räumen feines Klublokals Hosjäger Linden
straße 17 ein Gala Veloeipeden Kostüm Reitfeft unter
Mitwirkung der gesammten 36 Regiments Kapelle zuin
Besten der Halleschen Ferienkolonien zu veranstalten
Diefer Klub dessen Leistungsfähigkeit uns genügend be
kannt ist hat sich im Lause der Zeit große Fertigkeit im
Kunstfahren angeeignet und kann voraussichtlich das Re
sultat des Festes mir eiu glänzendes werden Hierzu
sollen nach dem 15 März er Eintrittskarten a 2 Mk
ausgegeben werden und werden die Verkaufsstellen durch
Annoncen e näher bezeichnet Wir wollen hoffen daß
das Interesse des Publikums an diesem Feste ein
reges sei

sJdnna j Herr Privatdozent Dr H Grosse in
Berlin ist an Stelle des Herrn Frentz der sich in das
Privatleben zurückzieht zum stellvertretenden Direktor der
Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungsgesell
schaft Jduna hier gewählt und wird in diesen Tagen
diese Stellung antreten

sDer Agent Krieg,j welcher am vergangenen
Sonnabend in hiesiger königl Strafanstalt verstorben ist
hat sein ca 120000 Mk betragendes Vermögen seinen
entfernten Verwandten testamentarisch vermacht

Der aus hiesiger Gesängnißanstalt entsprungene Ar
beiter Moritz wurde heute in der Wohnung seiuer Mutter
wieder verhaftet und eingeliefert

sAus Giebichenstein j Gestern wurde eine ge
schiedene Frau welche iu dem Verdachte steht einen
wissentlichen Meineid geleistet zu haben VerHaftel Trotz
der so schwer wiegenden Anklage betrachtete die Frau
dennoch ihre Verhaftung gewissermaßen als eine Erlösung
aus bitterer Noth Dieselbe hatte den ganzen Winter
über mit ihren 3 Kindern in einer nicht heizbaren Kammer
kampiren müssen Wie wir hören hat sich jetzt ein
Komitee gebildet welches armen schulpflichtigen Kindern
jeden Tag ein warmes Frühstück vor Beginn der Schule
zu verabreichen gedenkt Erscheint in Bezug auf den oben
erwähnten Fall recht dringend nöthig Die Red

Nachdem gestern Plötzlich ein Wechsel in den Tem
peraturverhältnissen eingetreten schmolz auch die sowohl
auf der Erdoberfläche als auch auf den Dächern fußhoch
lag rnde Schneemasse in rapider Weise und lawinenartig
stürzten namentlich von den Dächern kolossale Mengen
gefahrbringend herab auf die ahnungslos der Straße
dahin Wandelnden So hätte gestern Mittag in der gr
Nlrichstraße aus solchem Anlasse leicht ein doppeltes Un
glück entstehen können Von dem Dache eines dortigen
Grundstückes ging plötzlich eine größere Parthie Schnee
nieder uud traf einen das Trottoir passirenden Herrn und
dessen Hund derartig daß namentlich der letztere unter
der bedeutenden Lsst fast zusammenbrach Während von
dem auf der anderen Seite der Straße befindlichen Publi
kum der Vorgang belacht wurde fiel auch hier eine
Schneelast plötzlich von oben herab so daß die betreffenden
Personen erschreckt von dem Trottoir nach dem Straßen



dämme flüchteten In diesem Augenblicke kcim aber auch
ein Pferdebahnwagen daher gefahren und wäre wenn die
Betreffende nicht sofort wieder nach dem Trottoir zurück
hätten springen können ein größeres Unglück unvermeidlich
gewesen

sSchöffeng erichts Sitzung vom 2 März j
Der polnische Handarbeiter F Wozny hier ward wegen
vorsätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen Werk
zeugs verübt am 4 Januar gegen seinen Landsmann
und Kameraden Arbeiter Josef Ladislans durch Schläge
mit einem Stein auf den Kopf unter Annahme mildern
der Umstände zu 20 Mark Geldstrafe ev 3 Tagen Ge
fängniß verurtheilt

Ebenfalls wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung
mittels gefährlichen Werkzeugs angeklagt war der Schnh
machergeselle F Weinreich hier aus Ritteburg gebürtig
und wurde unter Annahme mildernder Umstände zu
1 Woche Gefängniß verurtheilt Sein gefährliches Werk
zeug war ein Schusterschemel gewesen mit dem er in der
Nacht zum 21 Dezember seinen Schlafkollegen Gärtner
Otto Kahle im Bette auf den Kopf geschlagen und ver
wundet hatte

Wegen roher Sachbeschädigung aus reiner Lust am
Ruiniren fremden Eigenthums verübt war angeklagt der
Arbeiter Franz Hofmann aus Cöllme 17 Jahre alt
außerdem noch wegen Diebstahls Die Sache seines Mit
angeklagten Bruders Johannes Diebstahl im wiederholten
Rücksalle erwies sich als nicht zur Kompetenz deS
Schöffengerichts gehörig und mußte an die Strafkammer
überwiesen werden Was Fr H verübte bestand darin daß er
in der Nacht zum 28 April in der Dampfziegelei beiLieskau
in Gemeinschaft mit einem andern Arbeiter Bönicke jetzt
Soldat mehrere Fensterscheiben eingeschlagen Metallhähne
abgeschlagen 1 Gummischlauch abgerissen Treibrinnen
durchschnitten ein Vorhängeschloß an einer Aibeiterbude
erbrochen 1 Karre und 1 Pferdekrippe in einen Schacht
geworfen nnd 1 Rodehacke 2,5V Mk werth entwendet hat
Die königliche Staatsanwaltschaft beantragte 2 Monate
nnv 1 Woche Gefängniß während der Gerichtshof 3 Mo
nate und 3 Tage Gefängniß für angemessen erachtete
Ausraufen und Niedertreten von Roggen aus einem Acker
des Gutsbesitzers Meinhardt das auch zur Anklage stand
erwies sich nur als Uebertretung und war als solche
verjährt

Aus dem Leserkreise
Bald komme sie die wenig begehrten gern vermißten

vielfach bestrittenen Steuerzettel welche in vielerlei
Beziehung allerlei Sorgen und Beschwerden verursachen
Eine ganze Reihe solcher Steuerzettel hat der arme Be
amte auszustellen und dem Steuerzahler einzuhändigen
Der Letztere hat denn nun nicht nur die Verpflichtung die
darauf vermerkten Steuerzahluugstage genau zu merken
und seinen Verpflichtungen gegen die Reeepturen nachzu
kommen er muß auch bedacht und besorgt sein daß der
Klassen und Einkommensteuerzettel der Miethssteuerzettcl
der Gewcrbesteuerzettcl der Wassersteuerzettel der Kirchen
steuerzettel der Zettel von Kalands oderHeugeldabgaben
der Hundesteuerzettel das Schulgeldquitlungsbuch und
wie die Steuerzettel alle heißen nicht beschmutzt werden
oder gar verloren gehen Wäre es da nicht einsacher
man führte Steuer Quittuugsbücher ein ähnlich den Poft
einlieferungsbüchern Unsere Stadträthe haben schon so
manche dankenswcrlhc Neuerung und Besserung herbeige
führt hoffentlich gelingt es auch hier etwas Handlicheres
und Bequemeres als die vielerlei Zettel zu schaffen

Wie schon in Ihrem Blatte berichtet worden ist
wurde in der am Sonnabend stattgehabten Sitzung des
Haus und Grundbesitzer Vereins der Voistand des Ver
eins beauflragt Einteilungen zn treffen um die städtischen
Behörden petitionsweise anzugehen die Reiuignug der
Straßen Bürgersteige ze seitens der Stadt ausführen zu
lassen Es wird wohl Jeder das für recht und billig
finden denn der gegenwärtige Zustand steht mit dem
Rechlsbewußtsein in gar keinem Zusammenhang indem
Derjenige für die Reinhaltung nnd Instandhaltung von
einer Sache verpflichtet wird woran er sonst gar kein
Recht hat Straßen Bürgersteige c dienen der Ge
sammtheit und sollten daher auch von derselben erhalten
und reingehalten werden Nnn wird aber keineswegs
verlangt werden wie der Herr X zu fürchten scheint daß
seitens der Stadt das Streuen von Asche bei Glatteis
oder das Reinigen der Bürgersteige von Schnee oder
bei außergewöhnlichen Naturereignissen auch ausgeführt
werden müsse Es darf Wohl von jedem Hauswirth er
wartet werden daß er in solchen Fällen wie bisher für
Reinhaltung c in ausgiebiger Weise bedacht sein wird
Einzig und allein soll angestrebt werden daß die Kosten
für das regelmäßige wöchentlich 2 oder mehrere Male
auszuführende Reinigen der Straßen und Bürgersteige
von der Gesammtheit getragen werden Die Ausführung
dieser Reinigung mich der Bürgersteige dürfte nicht
schwerer fallen als die der bloße Fahrstraße Wir dürfen
wohl auch hierin das Vertrauen zu unseren Behörden und
zu den Vertretern der Stadt haben daß sie Maßnahmen
und Wege finden weiden das Richtige zu treffe das
Unhaltbare und Neiormbedürftige des gegenwärtigen Zu
standes dürsle an diesen Stellen schon längst anerkannt

sein HZu Lstern liest man in den Zeitungen Junge kräf
tige Burschen werden zur Erlernung Dieses und Jenes
gegen ein zu zahlendes Kostgeld vou wöchentlich 3 Mk
da und da gesucht Betrachtet man sich die ache ge
nauer so wird man bald gewahr daß es sich hierbei we

niger darum handelt dem Lehrling etwas Tüchtiges zu
lernen als ihn vielmehr so viel als möglich auszunützen
Denn das leuchtet doch ein daß ein Geschäft in dem nur
ein Meister uud ein Geselle beschäftigt sind jedoch 25 Lehr
linge unterhält nicht das gehalten werden kann was
versprochen worden ist In der letzten Sitzung des Ge
werbe Vereins wurde mit Recht vor dem Massenlernen
der jungen Leute gewarnt da nie etwas Ersprießliches
für dieselben heraus komme Die Eltern sollten sich da
her doch vorher prüfen und weniger auf die Lockspeise

3 Mk Kostgeld pro Woche sehen als vielmehr darauf
ob ihr Knabe auch etwas Tüchtiges lernt und sich später
nachdem er ausgelernt selber forthelfen kann Durch die
Befchäftigung zahlreicher Lehrlinge werden die Preise für
das Fabrikat herabgedrückt die Folge davon ist daß an
dere Werkstätten die meist verheirathete Arbeiter beschäf
tigen nicht konknrriren können und daher gezwungen sind
ihre Arbeiter entweder zu entlassen oder ihnen doch weni
ger Lohn zu geben Jetzt vor Ostern ist es noch Zeit
sich in Betreff der Lehre zu entscheiden X

Offener Brief an Freund G
Was Tu lieber Freund auf meine Auslassung über

die Hallesche Politik gelegentlich des Branntweinmonopols er
widerst bestätigt im Wesentlichen nieine Meinung Daß Bis
marck Geld gebraucht und olches auch ausgebracht werden
muß darüber sind wie Du schreibst wohl die meisten Parteien
einig d h eigentlich daß Deutschlands Bestehen uud Ge
deihen durch eiue ausreichende und selbstständige Einnahme
sicher gestellt werden muß Denn daß man bei solchen Gele
genheiten immer von Bismarck spricht rührt hauptsächlich von
der durch seine Gegner geförderten Gewohnheit her alles aus
Bismarcks Belieben uud Eigenwillen abzuleiten was eigentlich
im Wohl und Wehe Deutschlands seinen berechtigten Grund
hat Wollie eine Partei jenes offen bestreiken so würde sie
sich offen als Feindin des deutschen Reiches darstellen uud dies
sucht selbst die Cenlrumspartei zu vermeiden obgleich sie ein
katholisches Kaiserreich wünscht wie die Freisinnigen im Hin
tergrunde eine Republik und die sozialdemokratische Partei die
Umwälzung Darum hindern sie nuter sich und mit den Wel
sen Polen n s w verbunden die Befestigung des jetzigen Zu
standes und treten den berechtigsten Forderungen entgegen

Wie jenes nothwendige Geld aufgebracht werden kauu da
rüber hat noch keine Partei einen Porschlag gemacht nnd da
doch im Reichstage manche kluge Männer sitzen die Alles
besser wissen als Bismarck und die anderen Minister und die
auch gewiß gründliche Kenntniß von den Verkehrs und Er
werb Verhältnissen in Deutschland haben so muß man wohl
annehmen daß sie keinen solchen Vorschlag machen wollen
weil sie sich und ihre Freunde besteuern müßten oder den Un
willen Anderer auf sich ziehe Da nun Deutschlands Wohl
Bismarck am Herzen liegt nicht in seinem persönlichen In
tercsse sondern hauptsächlich im Interesse Deutschlands und
seiner Bewohner so nimmt er die Unbeliebtheit solcher
Vorschläge auf sich und bemüht sich seit Jahren einen Vor
schlag zu finden den die Volksvertreter gutheißen wobei er
wiederholt erklärt hat Machen Sie Vonchläge mir ist Alles
recht womit der angestrebte Zweck erreicht wird Hätten nun
hierbei nicht alle Wähler welche nicht Deutschlands Schwäche
und Verfall wünschen die Pflicht Männer m den Reichstag
zu wählen welche solche Vorsclläge ruhig gerecht und mit
Sachkenntniß prüfen statt Männer die sich stets nur als Geg
ner Bismarcks zeigen und die für Deutschland verderblichen
Parteien verstärken Daß ein Theil der Wähler in Halle das
letztere thut habe ich ihneu zum Vorwurs gemacht uud wird
durch Dich bestätigt wenn Du schreibst Dr Alexander Meyer
Halle bei den letzten Wahlen fast gar keine Aussichten mehr
wieder gewählt zu werden man halte also erkannt daß
er nicht der richtige Vertreter für Halle sei und er bat ja in
der That mir durch die erlangte Hülfe der Sozialdemokraten
9 Stimmen Majorität bekommen aber durch dss Brannt
weinmonopol sind die Aussichten für die Freisinnigen wieder
sehr günstig geworden Alm Weil BiSmarck einen Vor
schlag gemacht den man nicht gutheißt kommt man sofort auf
den früher verworfenen Vertreter zurück uud schlägt sich wie
der zu der zusammen geschmolzenen Frenudichast von Eugen
Richter die mit Centrum und Sozialdemokraten zusammen
wirkt entsprechend der Forderung welche von diesen in der
Wählervcriammlung am 24 Januar er an den Vertreter vou
Halle gestellt worden ist wenn sie ihm bei einer Wiederwahl
zum Siege helfen sollen

Eine selbstständige der eigenen Ueberzeugung treue Politik
läßt sich darin nicht finden Wer ein Feind Deutschlands ist
der mag es immerhin sein uud sich stellen als müsse er die
Katholiken gegen Beschränkung der Religioussreiheit die Polen
gegen Ungerechtigkeit das Land gegen Willkürherrschaft und
Reaktion die der Verschwörung gegen die Ordnung Beschul
digten gegen Entziehung ihrer Menschenrechte m Schutz nehmen

er weiß ja in welcher Absicht er so spricht wer aber
Deutschlands Einheit und Macht wünscht nnd mit ihr Schutz
des Friedens in Europa Schutz gegen ausländische Feinde in
Osteu und Westen Schutz für die deutschen Haudelsuuter
nehmuugeu vom Nordpol bis zum Südpol und was sonst die
Deutschen seit 187t als werthvollen Erwerb anerkennen der
widerspricht sich selbst mir der Wahl eines Vertreters welcher
sich bei allen wichligeu Abstimmungen den Gegnern Deutsch
lands anschließt

Nachstehende Zuschrift erhielten wir von einem Leser nnseres Blattes aus
Graz in Steiermark Wir bemerken hierbei zugleich daß die Rubrik Aus
dem Leserkreise zur Aufnahme aller Meinungsäußerungen be
stimmt ist soweit sich dieselben in den üblichen Formen bewegen und nicht
mit dem Preßgesetze kollidiren Die Redaktion

ebendaselbst des Landessenrinars in Köchen der 14klassigen
Mädchenbürgerschule daselbst und znr Uebersetzung der Bür
gerschule in Nienburg a S Unter Hinzurechnung noch einiger
Summen für Neubauten Unterhaltung u dergl belaufen sich
die Gesammtkosteu auf 412,872 HMark von denen die Ge
meinden u f w 196,910 42 Mark zu tragen haben

r Schön ebeck 3 März Heute Morgen 5 Uhr brach
der Dampfschneidemühle der Holzhandlung Beckel u Söhne

ein Schadenfeuer aus das die gedachte Mühle in kurzer Zeit
zerstörte

Provinz und Nachbarstaaten
Bitterfeld 3 März Die ältere Ackermaun sche Bri

auettsiabrik ist fast total durch Explosion zerstört worden Die
Explosion wird dem bei der Fabrikation der Briquetts erzeug
ten unvermeidlichen seineu Kohlenstaub zugeschrieben der sich
entzündet haben soll Leider ist außer dem Schaden au Ge
bäuden und Maschinen auch der Verlust eines Menschenleben
zu beklagen während drei andere Arbeiter schwer verletzt im
Krankenhause darniederliegen

r Zerbst 3 März Der gestrige Viehmarkt war stark
beschickt Aufgetnebe waren 16W Pferde 290 Rinder und
4 5999 Schweine und Ferken Die Preise waren durchgängig
sehr hoch Ferken wurden mit 15 29 Mark bezahlt Vor
4 Wochen wurde in der Nuthe die Leiche eines neugeborenen
Kindes gefunden die Mutter aber die doch wahrscheinlich auch
das Verbrechen begangen hat ist bis jetzt noch nicht entdeckt
worden

1 Aus Anhalt 3 März Der jetzt bekannt gewordene
Konsistorialbauetat unseres HerzogthumS für 1886/87 bringt
folgende größere Neubauten neue Kirchen in Gerbitz und Neu
dorf neue Pfarrgehöfte iu Schilo nnd Bernburg iu der St
St Nikolai Gemeinde ueue Volksschulen u Dessau Mlassig
mit Aula und Rektorwohnung Marke Merzin Großmülkwitz
Ragöseu und Senst außerdem Raten zur Wetterführung oder
Beendigung des Neubaues der Martinskirche in Bernburg
der 18klassrgen Volksschule mit Aula und Rektorwohnung

Volksküche

Monat November 188S
Einnahmen

699 ganze Portionen 152,25 Bit
4519 halbe do 586,39 Mk34 ganze Anweisungen 8,59 Mk
196 halbe do 25,48 Mk
469 ganze Portionen
559 halbe do

Sonstige

Abendessen
79,35 Mk
55,99 Mk

43 ganze eingeg
195 halbe

Fleischer
Grünwaaren
Materialwaaren
Sonstige
Sparkasse

Summa
Ausgaben

Anweisungen 19,75 Mk
do 25,35 Mk

738,55 Mk

33,98 Mk

126,25 Mk
5 99 Mk

993,78 Mk

36,19 Mk
394,15 Mk
332,45 Mk
149,21 Mk

29,53 Mk
299,99 Mk

Summa 1942,44 Mk

Handel und Verkehr
Das seit 35 Jahren bestehende Kommissions uud

Speditlous Geschäft Anton Günther Harburg a E
hat durch neuerdings vorgenommene Löschvorrichtungen Sper
cherbauteu und Anlagen von Lagerplätzen eine außerordentliche
bequeme uud vortheilhafte Gelegenheit geboten Güter jeglicher
Art namentlich Massenartikel nnd Zucker in Speicher und im
Freien auis Billigste und Beste zn lagern Sämmtliche Lager
plätze uudlRärrme liegen am Quai und Bahugeleise bieten also
für den direkten Weiterversandt der eintreffenden Güter die
geeignetste Gelegenheit einer schnellen und billigen Expedition
Infolge wiederholter Bestrebungen und Eingaben der Firma
Anton Günther besitzt Harbnrg seit ca 6 Jahren die
Vergünstigung der zollamtlichen Znckerabfertignng uud ist ge
nanntes Haus aufs eifrigste bemüht dem verschiffenden Pu
likum den Weg über Harbnrg zu einem billigen und vortheil
haften zu gestatten und wird in dieser Hinsicht von dem Um
stände unterstützt daß die Seefracht nach Harburg dieselbe ist
wie nach Hamburg dagegen die Bahnfracht von Hamburg
nach dem Jnlande durchschnittlich M 19 pr 19 999 Kilogr
mehr beträgt als von Harburg nach dem Julaude eine Dif
ferenz die bei einem Transport nach dem Westen Deutschlands
noch erhöht wird Dazu kommt daß die Platzspesen in 5 ar
bürg geringer sind als in Hamburg Der sich früher so lehr
fühlbar machende Uebelstand nämlich die stellenweise geringe
Tiefe des Fahrwassers das nur Schiffen von 14 Fuß Tief
gang das Aufkommen gestattete ist durch große und äußerst
kostspielige Flußverbesserungen Neubau einer Schleuse im Be
trage von einigen Millionen Mark und Stackarbeiten so ge
hoben daß laut amtlicher Bekanntmachung bei normalem
Wasserstande meistens 17 Fuß Tiefe vorhanden sind so daß
auch Dampfer von Mittelgröße bequem den Harburger Hafen
erreichen können

Magdeburg 3 März Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 23 39 Kornzucker exel 88 Rendem 22,99 Nach
produkte exel 75 Reudem 19 49 Mark Unverändert
Gem Raffinade mit Faß 27,25 Mark gem Melis I mit
Faß 26,99 Unverändert

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 4 März 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1999 Kg Netto
Weizen mittl 14t 153 M b bis 159 M s märk b 162 M

Roggen 135 Mk bis 149 Mk Gerste Futter 115 Mk bis
139 M Land 135 145 M feine Chevalier 152 169 M
Hafer 141 M bis 145 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 149 159 M Kümmel exel Sack p
199 Netto 88 99 M Stärke inel Faß p 199 kg Netto
33,59 M gefragter

Ermittelte Preise des Großhandels p 199 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohue Angebot Kleesaaten Roth

klee 69 88 M Weiß und Schwedisch 69 199 M Esparsette
22 bis 23 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,59 M Roggenkleie 19 19,59 M
Weizenschalen 9,99 Mark Weizengrieskleie 9,99 Mark
Mslzkeime helle 8,59 9,59 M dunkle 7,59 8 Mk Oelkucheu
12 13 Mk Malz 25, bis 26,59 M Rüböl 43,99 M
Solaröl 9,825/39 14,59 14,75 M Spiritus p 19,999 Liter
Proe matt Kartoffel 37,99 M Rüben 36,59 M

Telegraphische Nachrichten
Berlin 4 März I der gestrige erste Sitzung

der Reichstagskommission für das Sozialistengesetz wurde
die Generaldebatte erledigt Als Vertreter der Verbün
deten Negierungen waren die Staatsminister v Puttkamer
nnd Bötticher anwesend Letzterer erklärte der Bundes
rath habe noch keinen Anlaß gehabt die Windthorst schen
Anträge in Erwägung zu ziehen er glaube nicht daß
diese Amendements acceptabel seien Äm Sonnabend soll
die Spezialdebatte beginnen

Washington 3 März Der Schatzsekretär Man
ning sandte der Kammer der Repräsentanten eine Ant
wort anf deren Resolution vom 4 Februar d I in
welcher Ausschluß über die Politik des Kabinets in Be
treff der Silberfrage verlangt wird Manning sagt darin
es sei klar daß die Regierung sobald wie möglich zu einer
bimetallistischeu Einheit zurückkommen müsse Die 150
Millionen Goldgeld und 220 Millionen Silbergeld der
Vereinigten Staaten machten jede andere Politik außer
dem Bimetallismus chimärisch Das einzige Mittel dem
Silber sein altes Werthverhältniß wiederzngeben sei eine
internaiionale Verständigung welche ein gemeinsames
Werthverhältniß festsetze zwischen den aus beiden Metallen
nach diesem Werthverhältniß auszuprägenden Münzen
Eine Verständigung der europäischen Mächte ohne Theil
nahme Amerikas sei in Folge des verschiedenen Werth
verhältnisses unmöglich und eine Verständigung zwischen
Europa uud Amerika sei aus diesem und aus anderen
Gründen überhaupt so lange nicht möglich als Amerika
nicht aufhöre Silber auszuprägen



Vtvtor Vdvatvr
XRiin

Donnerstag den 4 März 188k

Drittes Ensemble Gastspiel der Görlitzer
Operu Gesellschast

Der Waffenschmied
Komische Oper in 3 Akten Musik von Albert Lortzing

PersonenHans Stadinger berühmter Waffenschmied und Thierarzt Ferdinand Marian

Marie seine Tochter Jda WilhelmaRitter Graf von Liebenan Carl Schmiedeck
Georg sein Knappe August PfaffenbergJrmentraut Marien s Erzieherin Amalie Rudolf
Ritter Adelhof aus Schwaben Friedrich Becher
Ein Schmiedegeselle Rudolf StänzlBürger und Bürgerinnen Ritter Herolde Knappen Pagen und Volk

Ort der Handlung Worms Zeit Im 16 Jahrhundert

tvr z ii IvrSperrsitz 1 Mk 75 Pfg Parterre 1 Mk Gallerte 5 Pfg
Im Vorverkauf bei Herren Steinbrecher H Jasper am Markt Herren Spierliug

Hoche und Fröde Leipzigerstraße Sperrsitz 1 Mk 50 Pfg Parterre 90 Pfg

7 I7 r PIÄVI8V 8 Ukr
Freitag den S März 188

Div 1 l i ii iKomische Oper in 4 Akten von Mozart

Allgem Deutscht
Criminnl Zeilung

Schald und Sühne Ein
Schurkenstreich

Im Banne der Schmach

Die grünen Geusen
Roman von C Robert

beginnt soeben zu erscheinen

Spannende Unterhaltung
Belehrung

Gediegene

Abonnement bei allen Postämtern und
Buchhandlungen pro Quartal Mk 1,50
15 Nummern Bei letzteren auch in

Heften 22 Hefte jährlich a 30 Pf
Probenummern gratis n franko
von der Verlagshandlung
Verlag von F W v Biedermann

Leipzig

Ruhige Wohn sucht e Stud s nächstes
Sem im Neumarktsviertel Beding gutes
u Sopha Off Al M Ivv i d Exped

lekKinen
liiiK i tt Kiitvr 8 I nII it
Imix Ii t ii I I xiw

i 8

ri okt trol
pro Ur Itillidvs gkziisen

Ein tücht Mädchen für Küche u Haus
zum 1 April gesucht Harz 8 II l

5VI IV8
i i

IlllmtM illenle lilil U OiejlNIMLoü
1865 I fi M Uei Mm Z
186 I i ek psi jz

kür loräckeutsolllanä

1867 l lllVIIMit/
1870 i l WvI
1873 I MLkrsnäixlois
1876 psW l liilüilelpiiiil
1878 l kreis fuel la

1880 I preis MiKsy 8Mvj
1880 j rei8 iaiiivo
1881 I reis iüAöi Whmii i
1881 l preis iimmc ReiitvUI IIK
1883 I l e ,8 KüKsl nstenlitm

LkrsvÄlpIoui

1883 freis iallwo iiistertZüm
Dtirsnäiplom

Mz NA Zzi in 8 SA
zum Verkauf von Kaffee zc an Private
gegen hohe Provision u Fixum gesucht von

W IIvr tviu Hamburg
Ein mit der Buchführung gründl vertrauter

junger Mann für einige Tagesstunden ges
Offerten u H 8 an die Exped d Bl

Eine gut erhaltene
Kochmaschine

mit Kachelbekleidnng zu verkaufe
IS

Ein sauberes Dienstmädchen welches
auch mit der Wäsche Bescheid weiß und
tv nig Ansprüche aus Ausgehen macht wird
zum 1 Apr l gesucht Harz SS

Köchinnen Stuben Haus und Kin
de mädchen erhalten sofort und 1 April
nach hier Berlin Magdeburg u Leipzig
Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater I

Ein sauberes AlitÄ das selbststän
dig kochen kann und Hausarbeit mit über
nimmt sucht zum 1 April Frau
rtliv Ii I t Moritzzwinger 1

Im Verlag von BarsüszerstraHe IIsoeben erschienen

Seelenruhe
eine Frucht Scs Glaubens

Predigt am 4 Sonntag nach Epiphanias über Matth 8 23
gehalten von

v H Hoffmann
Pastor zu St Laurentii

27

Freitag den 5 März

wozu freundlichst einladet HVilkv
Kammer Küche eXl II ne 8 k rt l ril

z verm Näh Exped d Bl

Liu
deustra e N per I Oktober zu vermiethen
Preis 290 Thlr Besicht 3 5 Uhr Nachm

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
und Zubehör auch getheilt fof zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherstrasze II

7 S freuudl Wohnun
gen zu vermiethen per t April Zu
ersr beim Schuhmachermeister ItiiiÄ
daselbstGar ou Logis verm gr Brauhausg S

Möbl Zimmer z verm Kleinfchmieden 1 II Möbl St für 1 Herrn Dachritzg 13 II r

Zur Errichtung einer
zweiten Küche werden
dazu geeignete Räume
zwischen Geist u Kirch
thor gelegen sobald als
möglich benutzbar von
uns gesucht Anerbieten
mit Angabe des Mieths
preises sind beim Unter
zeichneten einzureichen

vie

Verwaltung er VMMM I
I A

Goldene Kette
Heute Freitag

dazu ladet freundlichst ein

II Xvnk r vr
Verein der Gallwirthe

vou Halle und Umgegend
Heute Nachm 3 Uhr Vt i

beim Kollegen
Börsenhalle

kvangel Männer untl InM
Verein

Vereinslokal Mauergasse 6
Donnerstag den 4 März 8V Uhr Abenvs

Bibelstuude
Sonnabend den 6 März 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr Itt Tas
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Psg auf halbe 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
ms nur bei Herrn Louis Sachs grose

Ulrichsttatze 24 zu haben
Die Verwaltn i, r Volksküche

Mmilicn Nachrichten
Die glückliche Geburt zweier munterer

Knaben zeigen hocherfreut an
Zeih den 3 März 1886

Rechtsanwalt kviliiiK u Frau

Verlobte Helene Peter und Heinrich
Rose Gernrode u Ellrich Rosalie Frank
und Gustav Sander Barby und Bennecken
stein Emma Kinv u Franz Roch Leipzig
Louise Fleck und Georg Röhnick Dresden
und Ehemnitz Marie Kritzner und Felix
Schneider Dresden und Gera

Vermählte Heinrich Minden und Con
stanze Lobe Dresden Hugo Engert und
Anna Ohnsorge Dresden Wilhelm Diet
rich und Dorothea Mensing Radewell und
Neustadt Magdeburg Paul Tzschucke und
Ottilie Breyer Dittelsdors

Gebore Ein Sohn Herrn Johann
Gräs Leipzig Herrn Friedrich Steinig
Magdeburg Herrn Max Schubert Ehem

nitz Herrn Karl Frötschner Dresden
Eine Tochter Herrn F Kaiser Magde
burg Herrn Dr Stimme Leipzig Herrn
Paul Heinse Düsseldorf Herrn Th Voltz
Dresden

Gestorben Fleifchermeifter Hermann
Knntze Reudnitz Polizei Sergeant a D
August Lier Naumburg Frau Auguste
Behrends Nordhausen Herr Friedr Francke
Zeitz Frau Pauliue Werner Lemsdors

Herr Wilhelm Wagner Dresden Privat
mann Heinrich Philipp Nickern Herr Jul
Siebeck Bautzen Frau Friedcrike Hölzel
Zwickau Herr MartinHoz Zürich Herr

Julius Weißbrod Ehemnitz Herr Anton
Biering Altenburg Frau Maria Dorothea
Seeburg Obhausen Nieolai Hrn Richard
Schobeß S Richard Wallhausen Herr
Adolf Freiherr von Haxthansen Carnitz
Naumburg Herr Gustav Heckenberg Kö

sen Herr S Sollmitz Nordhausen Hrn
Fr Niemand S Hugo Heringen

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Jnlius Munckelt iniHalle Plötz ische Buchdruckerei R NtetschmaM in Halle
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